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S7

Abendlandfchaft.

Galdner Schein
Deckt den Hain ,

Mild beleuchtet Zäuberfcbimmer
Der iimbiilchten Waldung Trümmer.

Still und -hehr
Stralt das Meer;

Heimwärts gleiten, fanft wie Schwäne,
Fern am Eiland Fifeherkähne.- •

Silberfand
Blinkt am Strand;

Rö'th'er fchweben hier , dort bläüer,
Wolkenbilder im Gewäfler.

Raufchend kränzt
Goldbeglänzt

Wankend Ried des Vorlands Hügel,
Wildumfchwärmt vom Seegeflügel.



Malerifch
Im GebuTch

Winkt , mit Gärtohen, Laub' und Quelle
Die bemooste Klausnerzelle.

Auf der Flut
Stirbt die Glut,

Schon erblafst der Abendfchimmer
An der hohen Waldburg Trümmer.

Vollmondfchein
Deckt den Hain;

Geifterlifpel wehn im Thale
Um verfunkne Heldenniale« ;
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